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Geyersche schlagen
sich achtbar
GEYER — Nach den jüngsten Wettbe-
werben in der Serie um den Deut-
schen Schülercup liegen die Kombi-
nierer vom SSV Geyer ordentlich im
Rennen. In Baiersbronn landete Pe-
pe Schula (S 12) auf den Plätzen 5
und 9, nachdem er im Laufen ge-
stürzt war. In der Gesamtwertung
steht damit der 6. Platz zu Buche.
Auch Anni Bartl, die sich als eine der
Jüngsten mit teils deutlich älteren
Sportlerinnen messen muss, kann
zufrieden aufs Wochenende bli-
cken. Sie kehrte als Vierte und Fünf-
te zurück, liegt insgesamt ebenso
auf Platz 5. Für Emily Franke vom
WSC Oberwiesenthal standen zwei
achte Plätze zu Buche, die in der
DSC-Wertung derzeit Platz 7 bedeu-
ten. (mas)

HANDBALL

Ohne Wechsler hält
Sieben nicht mit
CROTTENDORF — Crottendorfs Hand-
baller können sich nicht aus dem Ta-
bellenkeller befreien. Sie haben bei
der USG Chemnitz II 29:34 (18:22)
verloren und bleiben Vorletzter der
2. Bezirksklasse. „Wie eine Woche
zuvor hatten wir keine Wechselspie-
ler“, sagte Roger Fritzsch verärgert.
Der Abteilungsleiter, der kurz vor
der Pause nach einer abgeschlosse-
nen Offensivaktion per Ellenbogen-
check ins Gesicht niedergestreckt
wurde, sprach von „einem sehr kör-
perbetonten Spiel mit vielen un-
schönen Szenen“. Nach dem Wech-
sel versuchte seine Mannschaft, sich
durch Umstellungen im Offensiv-
und Defensivbereich wieder heran-
zukämpfen. „Leider gelang uns der
Ausgleich nicht, obwohl wir teils
dicht dran waren. Auch, weil wir
drei Siebenmeter verworfen haben“,
so Fritzsch. (mas)
Crottendorf: Thümmler – Teubner 3, Wolf 2,
Fritzsch 8/1, Meyer 9/2, Pügner 5, Ullmann 2

RADSPORT

Sachsenduo fährt
zu Gesamtrang acht
VENUSBERG — Maximilian Zschocke
hat seine Visitenkarte während des
Bremer Sechstagerennens abgege-
ben. Der Radsportler des RSV Venus-
berg beendete seinen Auftritt im in-
ternationalen Feld an der Weser auf
Rang 8. Gemeinsam mit Partner Jo-
nas Schneider bestritt er den zweitä-
gigen Madisonwettbewerb in der Ju-
niorenklasse. Am ersten Tag reichte
es für das Sachsenduo nach 30 Renn-
minuten zu Platz 10, tags darauf
nach 45 Minuten zu Rang 9. (kfis)

KEGELN

Ehrenfriedersdorfer
suchen Stadtmeister
EHRENFRIEDERSDORF — In wenigen
Tagen beginnt in Ehrenfriedersdorf
die 16. Stadtmeisterschaft im Ke-
geln. Sie läuft den gesamten Monat
Februar und steht Aktiven- und
Hobbykeglern gleichermaßen offen.
Gewertet werden die besten sechs
Spieler eines Vereins, einer Familie
oder einer anderen Gruppe, heißt es.
Anmeldungen nimmt Ines Ull-
mann unter Ruf 037341 3585 täglich
ab 18 Uhr entgegen. (mas)

SCHACH

Quartett kann sich
nur noch steigern
ANNABERG-BUCHHOLZ — Nach dem
düsteren Wochenende mit vier Nie-
derlagen versuchen die Schach-
mannschaften der Region, es in der
nächsten Runde besser zu machen.
In der Landesklasse unterlagen die
Kreisstädter knapp mit 3,5:4,5 beim
Vorletzten VSC Plauen und bleiben
Schlusslicht. Während in der Be-
zirksklasse die Gelenauer mit dem
gleichen knappen Resultat in Seif-
fen unterlagen, erhielten die Be-
zirksligamannschaften echte Klat-
schen. Cranzahl verlor gegen Berns-
bach 2:6. Ehrenfriedersdorf musste
sich Freiberg 1,5:6,5 beugen. (mas)

NACHRICHTEN

DIPPOLDISWALDE — Weit von den Me-
daillenrängen entfernt sind die Teil-
nehmer aus dem Annaberger Alt-
kreis in den Ergebnislisten der
Tischtennis-Landesmeisterschaft zu
finden. Zu stark war für sie im Sport-
park in Dippoldiswalde die Konkur-
renz. Der Thumer Stefan Meiner
und Steffen Schreiter vom TTC An-
naberg kamen wenigstens bis unter
die letzten 24 Starter im Einzel.

Im Feld der 48 Männer schafften
die zwei Erzgebirger die Qualifikati-
on für die K.-o.-Runde. Schreiter ge-
wann wie Meiner zwei Begegnun-
gen. In der Endrunde ging es dann
für beide gegen schwere Gegner wei-
ter, dafür reichte das Können nicht
mehr. Der Annaberger hatte mit 1:4
gegen den Holzhausener Becker kei-
ne Chance, der Thumer unterlag 2:4
gegen den Dresdener Noack. „Scha-
de, ich habe 2:1 geführt, hatte dann
weitere zwei Satzbälle. Doch es lief
einfach nichts mehr zusammen“,
sagte Meiner, der in der Oberliga für
Gornsdorf spielt. Ivo Wunderlich
(TTC Annaberg) und die Tannenber-
gerin Linda Franz gingen ohne Ein-
zelsieg von der Platte.

Etwas besser lief es in den Dop-
peln. Bis unter die besten acht Paare
kam Meiner mit dem Burgstädter

Winkler. Zwei Siege schaffte das
Duo, ein dritter lag gegen Hohen-
stein beim 2:3 in Reichweite. „Das
Ausscheiden sehe ich als ärgerlich,
wir haben stark gespielt“, so Meiner.
Für das Annaberger Gespann Wun-
derlich/Schreiter war nach der Auf-
taktpartie Feierabend. Freuen durf-
ten sich Meiner und die Chemnitze-
rin Alwine Scherber sowie Ivo Wun-
derlich/Linda Franz über je einen
Sieg im Mixed-Doppel. Mit Lindas
Schwester Maria erkämpfte Schrei-
ter ebenso einen Erfolg. Mehr gab es
für die Duos nicht zu holen.

Mit den neuen Plastikbällen ka-
men die Aktiven ganz gut zurecht.
„Eine Umstellung war es dennoch,
denn die Bälle haben weniger Rotati-
on. Besonders bei den Aufschlägen
habe ich das gemerkt“, zog Meiner
sein persönliches Fazit.

Frühes Aus mit neuem Ball
Zur Landesmeisterschaft
im Tischtennis sind die
Vertreter der Region früh
ausgeschieden. Es gab nur
wenig zu feiern.

VON THOMAS LESCH

Linda Franz vom TTSV Handwerk Tannenberg hatte wie andere Tischtennis-
spieler der Region in Dippoldiswalde wenig zu bestellen. FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Wer gern
Skifahren möchte, kann dies wäh-
rend der Ferien mit der Kreissportju-
gend tun. Diese organisiert für den
Zeitraum vom 9. bis 13. Februar eine
Ausfahrt in die Dolomiten. „Ihr habt
Lust, mit anderen Skisportfans die
Pisten in Südtirol unsicher zu ma-
chen? Dann bieten wir euch eine
unschlagbare Skifreizeit“, wirbt die
Sportjugend Erzgebirge.

Inkludiert in diese Offerte für die
14- bis 18-Jährigen ist die Übernach-
tung in der Pension „Bacherhof“ in
Albeins bei Brixen. „Der Preis be-
trägt 250 Euro für viermal Halbpen-
sion in der Pension, dreimal Mittags-
verpflegung in Skihütten, Kurtaxe,
Skibus und Skipass für drei Tage“, so
Carolin Aepfler von der Kreissport-
jugend. Die An- und Abreise wird
mit Kleinbussen organisiert, es be-

stehen Unfall- und Gepäckversiche-
rung, fügt sie hinzu. Voraussetzung
ist, dass sich Interessenten bis zum
26. Januar anmelden und zu Fortge-
schrittenen im alpinen Skifahren
zählen. „Wer eine Ausrüstung be-
sitzt, kann diese mitbringen. Eine
Skiausleihe für 25 Euro ist in Italien
ebenso möglich“, sagt Aepfler. Wer
mitmachen möchte, kann sich mel-
den. (mas) » www.ksberzgebirge.de

Feriensport: Sportjugend des Erzgebirges organisiert Skifreizeit in den Dolomiten

Südtirols Berge locken 14- bis 18-Jährige

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Bil-
dungsangebote, die auf der Internet-
seite des Kreissportbundes veröf-
fentlicht sind, haben bislang kaum
Interessenten gefunden. „Trotz des
zusätzliche Hinweises per E-Mail ist
die Zahl der Anmeldungen für die
Kurse bisher sehr mangelhaft“, sagt
Marcus Gundermann vom KSB. Er
hofft, dass in den nächsten Tagen
weitere Zusagen eingehen.

Etwa für den Kurs „Erste Hilfe“,
der am 6./7. Februar in Marienberg
für Übungsleiter geboten wird. „Da-
für gibt es noch gar keine Meldung“,
so Gundermann. Für Übungsleiter-
Grundlehrgänge in Marienberg (27./
28.2. und 6./7.3.) und in Annaberg
(13./14.3. und 20./21.3.) liegen eben-
so zu wenige Anmeldungen vor. Ge-
naueres ist im Internet zu finden.
(mas) » www.ksberzgebirge.de

Sportwissen: Sportbund wirbt für Übungsleiter-Kurse

Lehrgänge kaum gefragt

Ein unwiderstehlicher Eric Frenzel hat seine
Heimatstadt in weiter Ferne ins Rampenlicht
gezogen. Denn beim Weltcup im österreichi-
schen Seefeld waren die Fans aus Geyer nicht
nur permanent im Fernsehen zu sehen, son-
dern auch gefragte Gäste im Skistadion. „Am
letzten Tag hat der Wettkampfsprecher sogar
unseren Bürgermeister ausgerufen und ihn

vor all den Zuschauern aus vielen Ländern
interviewt. Da ist der Harald Wendler schon
etwas nervös geworden“, berichtet der SSV-
Vorsitzende Jens Anders mit einem Schmun-
zeln. Denn durch den Nordisch Kombinierer
aus Geyer, der nach dem sechsten Sieg hin-
tereinander vom „König zum Kaiser von See-
feld“ aufgestiegen ist, waren die Erzgebirger

in aller Munde. „Historisch. Frenzel wieder-
holt das Seefeld-Triple“, titelte der Kicker –
und 42 Anhänger des Olympiasiegers aus der
Bingestadt verfolgten diesen Triumph haut-
nah mit. Sie waren am Freitagmorgen aufge-
brochen, um ihren Eric zum Sieg zu treiben.
„Das ist gelungen – und wir haben mit unse-
rem Transparent den Innenraum gestürmt“,

berichtet Anders. Untergekommen war seine
Truppe im Haus der Athleten in Garmisch.
Von dort ist es eine reichliche halbe Stunde
Fahrt zur Wettkampfstätte. Die haben wir
gern in Kauf genommen“, so Jens Anders, der
so ein akzeptables Preis-Leistungs-Verhältnis
hinbekommt. „40 Euro inklusive Halbpensi-
on sind okay“, sagt er. (mas) FOTO: SSV GEYER

Bürgermeister der Bingestadt wird in Seefeld zu gefragtem Interviewpartner

THUM — Kein Urlaub, aber zehn Tage
Los Cristianos, Frank Schubert wird
diese Zeit kaum vergessen. Waren es
doch Stunden für den 33-Jährigen
aus Thum, in denen er deutsche Na-
tionalkader aus der Leichtathletik
betreuen durfte. „Ich hatte Glück.
Da Trainer Jörg Möckel vom LV Erz-
gebirge für einige Sprinter zuständig
ist, hat er gefragt, ob ich darauf Lust
hätte“, lautet die Kurzfassung.

Die längere Version beginnt mit
Sebastian Lange. Den hatte Schubert
während seines berufsbegleitenden
Studiums der Osteopathie kennen-
gelernt. „Ein toller Typ, mit dem ich
mittlerweile befreundet bin. Er be-
treut die Spieler des Chemnitzer FC
und ab und an halt die Sprinter. Da
,Basti‘ zum jüngsten Trainingslager
nicht mitkonnte, hat er mich bei
Nachwuchsbundestrainer Möckel
ins Gespräch gebracht. So bin ich
letztlich auf den Kanaren gelandet“,
erzählt Frank Schubert die unge-
wöhnliche Geschichte. Denn zuvor
hatte er mit der Leichtathletik nahe-
zu nichts zu tun.

Dass er für die zehn Tage die eige-
ne Praxis in Chemnitz vernachlässi-
gen musste, sieht er nicht so tra-
gisch. „Dafür ist solch ein Einsatz
mit der Nationalmannschaft gut
fürs Prestige“, nennt der dreifache
Vater die Kehrseite. Reich könne er
mit solchen Jobs hingegen nicht
werden. „Natürlich gibt es ein Hono-
rar, sind Kost, Flug und Logis frei.

Aber mehr als eine Aufwandsent-
schädigung kommt unterm Strich
nicht raus“, sagt der Thumer, der auf
Teneriffa eine Ortskollegin traf: Re-
bekka Haase. „Ich kannte die Sprin-
terin aus Herold von Fotos, sie mich
aber nicht. Das ist nun anders“, be-
richtet der Physiotherapeut über sei-

ne erste direkte Begegnung mit der
Deutschen Meisterin.

Inzwischen sind beide wieder in
der Heimat gelandet, geht Schubert
wieder seiner Arbeit in seiner Chem-
nitzer Praxis nach, betätigt sich zu-
dem zusätzlich als sektoraler Heil-
praktiker auf dem Gebiet der Physio-

therapie. „Fußball, natürlich unser
FC Erzgebirge Aue, und die Musik
sind meine Hobbys“, sagt der gebür-
tige Zschopauer, der seit 17 Jahren
mit Martin Gronau die Leute mit
Waschbrett, Gitarre und unzähligen
Schnorken unterhält.

Nun kommt hinzu, trainingsmü-
de Beine auf Vordermann zu brin-
gen. „Ich hoffe, das ist gelungen. Ich
würde gern wieder schnelle Damen
und Herren betreuen“, versichert
Frank Schubert. Denn gemeinsam
mit dem Leipziger Philipp Görner
konnte er sich in die Aufgaben tei-
len: „Einer knetete im Stadion die
Athleten durch, einer im Hotel.“ Re-
bekka Haase sowie Martin Keller,
Erik Balnuweit, Alexander Kosen-
kow und all die anderen haben dies
weidlich genutzt. „Genial ist, dass al-
les ohne Stress abläuft. Die Athleten
kommen von allein, ich muss nicht
um sie werben, muss keine Abrech-
nungen machen, keine Rezepte ver-
fassen, keine Tapes bestellen. Alles
ist organisiert. Super.“

Thumer darf Sprintern ans Bein greifen
Über neue Erfahrungen
verfügt Frank Schubert.
Der Musiker von den
„Arzgebirgsch’n Bossen“
hat seine Feuertaufe als
Physiotherapeut der
deutschen Leichtathleten
auf Teneriffa bestanden.

VON THOMAS SCHMIDT

Frank Schubert hat in Los Cristianos ein Selfie geschossen. Der Musiker
schlägt jetzt andere Töne an, massiert Spitzenleichtathleten. Auf Teneriffa
durfte er seine Muskeln spielen lassen.  FOTO: FRANK SCHUBERT
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